
Bärlauch-Pesto
Wenn im Früh-Frühling die Pflanzen erwachen, beginnt für mich
das Kräuterjahr. Der Bärlauch ist eines der ersten Kräuter,
die wir im Jahr ernten und in verschiedenen Varianten essen.
In  unserem  Garten  entdecken  wir  ihn  schon  früh  im  Jahr.
Bärlauchpesto benützen wir für verschiedene Gerichte. Für die
Herstellung  des  Bärlauch-Pestos  benütze  ich  die  langsame
Variante mit dem Wiegemesser. Wer es schnell zubereitet haben
möchte, kann auch alle Zutaten in einen Mixer geben und mixen.

Zutaten
ca. 40 – 50 Blätter Bärlauch 
2  EL  Pinienkerne  (oder  andere  Kerne  wie
Sonnenblumenkerne oder Kürbiskerne)
3 EL Olivenöl
Fleur de sel (oder anderes Salz)

Zubereitung
Den Bärlauch waschen und gut abtrocknen. Ich schleudere ihn
und lege in auf ein Geschirrtuch. So kann ich jedes Blatt
nochmals kontrollieren.

https://sonjaweilenmann.ch/2016/03/22/baerlauch-pesto-2/
http://sonjaweilenmann.ch/2016/03/13/baerlauch-allium-ursinum/
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Erst  den  gut  getrockneten  Bärlauch
schneiden.

Den Bärlauch mit einem scharfen Messer in Streifen schneiden.

Mit einem Wiegemesser den Bärlauch und die Pinienkerne fein
hacken.

Je  nach  Geschmack  salzen  und  alles  mit  dem  Olivenöl
vermischen.

Das Bärlauchpesto füllen wir in ein verschliessbares und sehr
sauberes  Glas.  Im  Kühlschrank  ist  es  bis  zu  einem  Jahr
haltbar, da Bärlauch antiseptisch ist. Bärlauchpesto liebe ich
zu Spaghetti. Gerne mag ich es jedoch auch auf Brot und zum
Würzen von Tomaten-Saucen. Auf Polenta und Goldhirse schmeckt
es  auch.  Auch  der  Salatsauce  verleiht  das  Pesto  einen
herrlichen  Geschmack.



Mhhh! Än Guetä!

 

Dieser Artikel wurde am 22. März 2016 veröffentlicht.



Bärlauch (Allium ursinum)
Der Bärlauch ist für mich der geschmackliche Frühlingsbote. Er
wächst bei uns im Garten. Jedoch reicht uns dies nicht aus.
Wir sammeln auch den wilden Bärlauch, dies oft in grossen
Mengen. Den Kindern erkläre ich ganz genau, wie der Bärlauch
aussieht, riecht und sich anfühlt. Der Bärlauch sieht der sehr
giftigen  Herbstzeitlose  sehr  ähnlich.  Auch  mit  dem
Maiglöckchen kann er verwechselt werden. Der Bärlauch gedeiht
jedoch bei uns früher als das Maiglöckchen. Beim Pflücken
achten wir darauf. Zu Hause beim Waschen, schaue ich mir jedes
Blatt zudem nochmals an.

Der Bärlauch besitzt weiche Blätter. Die Blattunterseite ist
matt und heller als die Oberseite. Die Blätter hängen nach
unten. Der Stiel ist dreieckig. Es befindet sich immer nur ein
Blatt auf einem Blattstiel. Bärlauch riecht nach Knoblauch.

https://sonjaweilenmann.ch/2016/03/13/baerlauch-allium-ursinum/


Oberseite links, Unterseite rechts



Bärlauch  ist  eine  feine,  biegsame  und  weiche  Pflanze  mit
wundervoller und starker Kraft.

Kräuterpfarrer  Künzle  beschreibt  den  Bärlauch:  „Wohl  kein
Kraut  der  Erde  ist  so  wirksam  zur  Reinigung  von  Magen,
Gedärmen und Blut, wie der Bärenlauch.“

Schwefelhaltige ätherische Öle, Senfölglykoside, Vitamin C und
viele  Mineralstoffe  wie  Eisen,  Mangan  und  Magnesium  sind
einige Inhaltsstoffe vom Bärlauch.



Es  wird  vermutet,  dass  die  Bären  nach  ihrem  Winterschlaf
zuerst  den  Bärlauch  essen.  Denn  nach  ihrem  langen  Schlaf
brauchen sie Vitamine und Nährstoffe. Diese sind im Bärlauch
enthalten. Daher stammt möglicherweise sein Name.

Bei  den  Kelten  galt  der  Bär  als  besonders  starkes  Tier.
Besonders starke Heilpflanzen wurden deshalb nach dem Bären
benannt. Neben dem Bärlauch zum Beispiel gibt es den Bärenklau
oder den Bärenwurz.

Der  Bärlauch  setzt  die  ganze  Lebenskraft  in  fruchtbare
Tatkraft um.

Am liebsten mögen wir den Bärlauch ganz frisch. Hier unsere
Bärlauchverarbeitung:

Blätter 

pur –> in Streifen geschnitten aufs Brot
in Suppen
in Saucen
im Salat
Pesto
Öl / Kräuterwürfel
getrocknet –> Kräutersalzmischungen mild oder pikant
Urtinktur

http://sonjaweilenmann.ch/2015/01/18/kindertomatensaucenkraeutersalzmix/
http://sonjaweilenmann.ch/2016/02/19/baerlauch-chili-salz/


Bärlauch: getrocknet, gefroren, als Pesto, in Öl
und frisch

Blüten

pur
im Salat



Auch die Blüten sind essbar.

Unterschiede der Pflanzen



Links  ist  der  Bärlauch  und  rechts  befindet  sich  die
Herbstzeitlose.  Wenn  man  die  verschiedenen  Pflanzen  kennt,
kann man sie gut unterscheiden.



Genauere Informationen zum Bärlauch

Bärlauch als Heilkraut

Altes Wissen zum Bärlauch

Bärlauch sicher erkennen

 

Dieser Artikel wurde am 13. März 2016 veröffentlicht.

Frühlingsbeginn  mit  der
Frühlings-Tag-und-Nacht-
Gleiche
Ich erkläre den Kindern, dass die Nacht an der Frühlings-Tag-
und-Nacht-Gleiche gleich lang ist wie der Tag. Zudem werfen

https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%A4rlauch
http://www.heilkraeuter.de/lexikon/baerlauc.htm
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http://www.hortipendium.de/Gefahren_beim_B%C3%A4rlauchverzehr
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wir auch einen Blick in den Himmel. Am 20. März 2015 fand zum
Beispiel gleichzeitig mit der Frühlings-Tag-und-Nachtgleiche
eine Sonnenfinsternis statt und es war Neumond. Eine Tag-und-
Nacht-Gleiche gibt es auch im Herbst. Im Frühling werden ab
der Frühlings-Tag-und-Nacht-Gleiche die Tage wieder länger als
die Nächte. Im Herbst ist dies umgekehrt. Ab der Herbst-Tag-
und-Nachtgleiche werden die Tage kürzer und die Nächte länger.

Mit Bildern und Modellen erkläre ich ihnen die Jahreszeiten.

Unser Winterwimmelbuch macht dem Frühlingswimmelbuch Platz.

http://www.sonjaweilenmann.ch/2014/09/23/herbstbeginn-mit-der-herbst-tag-und-nacht-gleiche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/12/Jahreszeiten.jpg


Das Frühlingswimmelbuch bekommt seinen Platz an der Frühlings-
Tag-und-Nacht-Gleiche.

Gemeinsam spazieren wir durch unseren Garten, durch Feld und
Wald.  Wir  entdecken  die  ersten  Frühlingspflanzen  und
Frühlingsboten.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_3083.jpg


Aprikosenblüten

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2986.jpg


Nektarinenknospen

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2985.jpg


Ich staune jeweils über die Frühblüher. Trotz noch kühlen
Temperaturen erwachen sie. Hier unsere erste Schneerose am
20.03.2015.

Auf dem Spaziergang sammeln wir Wildkräuter, Gartenkräuter und
essbare  Blüten  wie  Gänseblümchen  oder  Stiefmütterchen.  Mit
unseren  gesammelten  Frühlingsleckereien  dekorieren  und
verfeinern  wir  unseren  grünen  Salat  mit  Radieschen  und
Frühlingszwiebeln aus dem Garten, den wir zur Frühlings-Tag-
und-Nacht-Gleiche  essen.  Einen  Frühlingsgruss  gibt  es  auch
noch in anderer kulinarischer Form. Dies kann z.B. ein Rezept
mit Bärlauch sein oder manchmal kaufe ich Beeren oder Spargeln
(auch wenn sie noch aus dem Ausland kommen). Wir erzählen uns,
was wir mit Frühling assoziieren, worauf wir uns freuen und
was wir in dieser Jahreszeit vermissen werden. Wir zählen die
vielen bevorstehenden Frühlings-Feste auf z.B. Ostern, andere
besondere Tage im Frühling und viele Geburtstage von Kindern,
die  wir  gut  kennen.  Dabei  befassen  wir  uns  auch  mit  dem
keltischen Fest Ostara.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_3118.jpg


Ostara:  Mit  Ostare  wird  der  Frühlingsbeginn  gefeiert.  Die
Kraft der Sonne und die Wachstumskraft nehmen an Stärke zu.

Ich teile meinen Kindern mit, dass es in meinen Augen kein
Zufall ist, dass das christliche Osterfest auch im Frühling
gefeiert wird. Wir dekorieren unsere Eingangstür neu, je nach
dem,  ob  es  noch  Schnee  hat  oder  schon  die  ersten  Blumen
blühen.  Auch  drinnen  gestalten  wir  unsere  Eingangstüre
frühlingshaft.

Unsere Eingangstür ist geschmückt mir Frühlingsmandalas und
Häkelanschlagblume meines Sohnes und Frühlingsfarbenstreifen
meiner Tochter.

Wir erinnern uns an Frühlingslieder und singen diese. Wir

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2956.jpg


erlernen auch ein neues Lied. I like the Flowers (Ich lieb den
Frühling) ist z.B. ein Frühlingslied von uns.

I like the flowers / Ich liebe den Frühling ist eines meiner
liebsten Kinderlieder

Im Frühling sind wir etwa gleichviel draussen wie drinnen.
Skiausrüstung und Schlittschuhe räumen den Platz für Fahrräder
und  andere  Aussenfahrzeuge.  Freudig  spielen  die  Kinder
draussen  auf  der  Strasse  Fangspiele,  Verstecken,  mit
Springseilen,  Reifen,  blasen  Seifenblasen  und  malen  mit
Stassenkreide  allerlei  Bilder  und  Muster,  Strassen  mit
Parkplätzen  und  Bushaltestellen  oder  Hüpfspiele  auf  die
Strasse.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-Noten-für-I-like-the-flowers.jpg


Seit vielen Jahren spielen meine Kinder mit Tageskindern und
Nachbarskinder auf der Strasse vor unserem Haus.

Mit  dem  Fahrzeug  aus  der  Ludothek  malen  die  Kinder  eine
Strasse auf die Strasse. Meine Tochter hält die Kreide auf den
Boden während mein Sohn fährt.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2975.jpg
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2983.jpg


Meine Tochter mag das Eislaufen. Auf der Strasse
fährt sie gerne Rollerblades.

Spontane Begegnungen finden wieder statt. Das Leben erwacht in
allen Bereichen. Die wärmeren und helleren Tage wecken bei mir
die  Ausflugslust.  Regelmässig  unternehme  ich  mit  meinen
Kindern  Ganz-,  Halb-  oder  Mehrtagesausflüge.  Ausflugsideen

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_2868.jpg


sind in meinem Bewegungsangebot unter  Entdeckungsfreiraum zu
finden.

Ein fester Bestandteil im Frühling ist für uns das Bärlauch
sammeln. Wir verarbeiten den Bärlauch zu Pesto, Kräuteröl und
trocknen ihn für spätere Kräutermischungen.

Im Frühling erwacht das Leben. Es zieht mich immer mehr nach
draussen.  Die  Gartenarbeit  hat  Hochbetrieb  mit  Ansäen,
Pflegen, Hegen, Giessen, Auspflanzen ….

Tomaten-, Zucchetti-, Gurken- und Kürbissetzlinge dürfen an
warmen  Tagen  auf  die  Terrasse.  In  der  Nacht  sind  sie  im
Wintergarten vor Frost geschützt.

Für mich bedeutet Frühling die Umsetzung von Vorhaben. Alte
und  verbrauchte  Gedankenmuster  ersetzte  ich  durch  frische.
Diese lasse ich täglich in meine Meditation einfliessen. Es
ist schön zu beobachten, wie sie sich im Laufe des Frühlings
manifestieren. Ich lasse Licht in meinen Körper und beleuchte,
was im Schatten war und zu wachen beginnen möchte. Physisch
geniesse ich in vollen Zügen die wärmenden Sonnenstrahlen, das
Licht, die frischen Frühlingspflanzen, das helle Grün und die

http://bewegungspaedagogik.ch/?page_id=76
http://www.sonjaweilenmann.ch/category/rezepte/kraeuterkueche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/Kopie-von-DSC_3104.jpg


Gartenarbeit. Jeden Frühling staune ich wie aus einem kleinen
Samen  eine  wundervolle  Pflanze  erwächst.  Alles  beginnt  zu
wachsen, auch wenn nicht alles zur vollen Reife heranwachsen
wird.

Ein grösseres Projekt, dessen Samen wir in de Adventszeit
gesetzt haben, nimmt im Frühling Gestalt an. 2015 gestalteten
wir  das  Kinderzimmer  gross  um.  Bis  zu  den  Sommerferien
brachten wir es zur vollen Reife.

Frühling verbinde ich mit

Osten
Gelb, orange und hellgrüne Farbtöne
Erde
Körper
Quelle
Zulassen, Einlassen
Energien gehen hinaus
Hinaus
Geboren werden
Energieähnlich wie der zunehmende Mond
Energieähnlich wie der Morgen
Sprössling- Blüte
kalt – warm
VerWIRKLICHung
Begrüssung
Säen, pflegen, setzen
Ostern, Wonnemonat Mai, viele Feiertage
Bärlauch sammeln und blühende Wiesen
Spargeln und Erdbeeren

Frühlingshafte  Gartenpflanzen  sind  für
mich

Frühblüher, dessen Blüten essbar sind wie Gänseblümchen
und Stiefmütterchen
Bärlauch

http://www.sonjaweilenmann.ch/2014/12/22/22-dezember-neumond/


grüne Kräuter
Pflücksalate und Kopfsalat
Spargeln
Radieschen
Frühlingszwiebeln
Erdbeeren

https://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/photo-gallery/Kopie von DSC_3109.JPG


Stiefmütterchen

 

Dieser Artikel wurde am 20. März 2015 veröffentlicht.

Stadt Basel
Ich bin oft und gerne in der Natur, gehe regelmässig spazieren
und im Wald fühle ich mich besonders wohl. Ich schätze die
Ruhe und oft auch das Alleinsein. Ich mag jedoch auch das
Stadtleben mit den vielen Menschen. Das Pulsieren einer Stadt
geniesse ich wie auch die Ruhe im Wald. Mit meinen Kindern
unternehme  ich  bei  Gelegenheit  Ausflüge  auch  in  Städte.
Anfangs März 2015 besuchten wir Freunde in Basel. Mit dem Zug
fuhren  wir  in  die  schöne  Stadt  am  Rhein,  genossen  ein

https://sonjaweilenmann.ch/2015/03/15/stadt-basel/


Geburtstagsfest im Freundeskreis, übernachteten im Hotel und
entdeckten  Basel  bei  schönem  Wetter.  Es  gibt  viele
Möglichkeiten für Kinder in Basel. Gerne beschreibe ich hier,
was wir unternommen haben. Meine Kinder tragen bei Reisen und
Ausflügen im In- und Ausland ein Notfallband ums Handgelenk.
Dort steht für Notfälle meine Handynummer. Mit dem Tram, zu
Fuss und mit dem Boot waren wir in Basel unterwegs.

Zuerst nahmen wir ein Tram und fuhren eine kleine Runde damit.

Das  Tram  brachte  uns  in  die  Altstadt  von  Basel.  Wir
überquerten  den  Rhein.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2632-800x785.jpg


„Jetzt steigen wir aus.“, meinte meine Tochter spontan, was
wir auch machten. Auf dem grossen Platz entdeckten wir Himmel,
Erde und Sterne.

Wettsteinplatz

Das nächste Tram brachte uns auf den Messeplatz. Dort stiegen
wir um und fuhren bis zur Rheingasse. Nach ein paar Schritten
befanden wir uns am Rhein. Da es Sonntag war, gab es nicht so
viel Betrieb auf dem Rhein. Dennoch waren die Kinder von einem
grossen  Frachter  fasziniert.  Sie  waren  erstaunt,  dass  die

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2633-776x800.jpg


Fahrer auf den Schiffen wohnen.

Blick auf den Rhein und die Altstadt.

 

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2669-800x533.jpg


Frachter-Schiff,  altes  Tram  und  Luftakrobatik  bei  warmen
Sonnenstrahlen erfreuten uns.

Gemütlich schlenderten wir den Rhein aufwärts entlang. Dabei
entdeckten wir eine Fähre. Mit der Fähre, die an einem dicken
quer über den Rhein gespannten Seil angebunden war, wechselten
wir auf die andere Seite des Rheins.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2662-800x476.jpg


Die Fliesskraft des Rheins bewegte die Fähre von einer Seite
zur anderen.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2656-800x533.jpg
http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2709-800x533.jpg


Wenn der Rhein zügig fliesst dauert die Überfahrt kürzer als
wenn er gemächlich fliesst.

Treppen führten uns zum Basler Münster hoch. Wir besichtigten
es.

Das Münster war sehenswert.

Am Eingang erhielten wir ein kleines Heftchen. Dieses führte
mit Rätseln und Suchaufgaben durchs Münster. Wir lernten dabei
eine Menge und hatten Spass dabei.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2776-800x795.jpg


Wir erfuhren spielerisch spannende Details.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2851-600x800.jpg


Marktstand im Hof des Münsters. Obwohl das Gemüse und das Obst
keine Farbe hatten, erkannten meine Kinder schnell, was es
darstellte.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2720-800x533.jpg


Die Geometrie gefiel mir sehr gut.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2722-800x533.jpg


Die Länge der Orgelpfeifen fiel meiner Tochter
sofort auf.

Wir beschlossen, die Münstertürme zu besichtigen. Enge, steile
und lange Wendeltreppen führten uns in die Höhe.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2727-533x800.jpg


Auf dem Weg in den Türmen entdeckten wir das Uhrwerk. Die
Zahnräder beschäftigten meinen Sohn.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2771-800x533.jpg


Die Glocke wurde in Zürich erbaut.

Wenn man die Türme besichtigen kann, läuten die Glocken nicht.
Es wäre zu laut. Die Aussicht auf Basel genossen wir sehr.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2768-533x800.jpg


Immer wieder erblickten wir Basel von einer anderen Seite.

An der Kasse wurde uns gesagt, dass sich in einem der Türme
eine Katze und eine Maus aus Stein befinden. Deshalb hielten
wir gut Ausschau danach.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2749-800x533.jpg


Wir entdeckten Katz und Maus, eine Spielerei an einem der
Münstertürme.

Auch sonst fanden wir hübsche Kleinigkeiten.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2747-800x484.jpg


Durch den Metallring bildete sich im Sandstein eine Acht oder
das Unendlichkeits-Symbol.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2766-710x800.jpg


Turmspitze von unten betrachtet

Im Park vor dem Münster assen wir etwas. Meine Kinder spielten
Fangen oder rannten den Tauben nach.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2756-800x533.jpg


Die Sonnenuhr zu lesen, war nicht ganz einfach.

Durch  die  Altstadt  schlenderten  wir  dem  Bahnhof  entgegen.
Zufrieden  fuhren  wir  im  Kinderspielwagen  nach  Hause.  Wir
können Basel sehr empfehlen.

Beim Schreiben des Artikels stiess ich auf diese Seite: Basel,
die Kulturstadt am Rhein

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2015/03/DSC_2725-533x800.jpg
https://www.basel.com/de
https://www.basel.com/de

